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1 egrade - the grading engine 

1.1 Grundlagen 

egrade ist das ideale Werkzeug zum Aufbau von Online-Fragebögen.  

Anonyme oder personalisierte Fragebögen werden am PC konfiguriert, ins Web 
gestellt und Rückläufer (über das Web ausgefüllte Fragebögen) in egrade 
eingelesen und ausgewertet. 

Den technologischen Vorsprung liefert die egrade-Systemarchitektur: 

¶ Zur Bereitstellung einer Webumfrage werden PHP- oder ASP- Dateien generiert, die lediglich auf 
einen PHP- oder ASP- fähigen Webserver zu kopieren sind. Eine Installation auf einem 
Webserver ist nicht erforderlich. Umfragen sind somit auch für Web-Laien sehr leicht umsetzbar.  

¶ Ergebnisdateien (Rückläufer) werden entweder direkt per Email zugestellt oder in einem 
Verzeichnis auf dem Webserver gespeichert.  

¶ Die Ergebnisdateien sind außerhalb der egrade- Anwendung nicht interpretierbar. Dies führt zu 
einer extrem hohen Datensicherheit, da interpretierbare Daten aus egrade- Umfragen niemals im 
Web liegen. 

¶ Die Performance des Web-Servers wird durch egrade nur gering beeinträchtigt, da keine 
Datenbankzugriffe oder andere aufwändige Funktionen durchgeführt werden. egrade speichert 
lediglich Dateien, die wenige Bytes groß sind. 

Architekturübersicht 

 

Darüber hinaus bietet egrade alle Möglichkeiten zum Aufbau von 
Bewertungssystemen: 

¶ Klassische Beispiele für  Bewertungssysteme sind die Produktvergleiche der "Stiftung Warentest". 
Gleiche Produkte unterschiedlicher Hersteller werden auf Basis ausgewählter Antworten 
verglichen und bewertet. 

¶ egrade liefert alle Möglichkeiten zur Vergabe von Punkten, Gewichtungen und zur Einbindung von 
unterschiedlichen Umfragegegenständen (Bsp. Produkte) in einer Umfrage. 

¶ egrade erlaubt nicht nur die Bewertung und Gewichtung von Online-Umfrageergebnissen, 
sondern bietet bereits lokal am PC alle Möglichkeiten zur Bewertung beliebiger Dinge 
(Entscheidungsalternativen, Produktqualitäten etc.) - ein ideales Feature für den täglichen Einsatz 
in der Unternehmensberatung. 



Achtung: Um schnell in die egrade- Begriffswelt einzusteigen und zügig zu ersten 

Ergebnissen zu kommen, wird dringend empfohlen, den ersten Fragebogen mit 
Hilfe des Assistenten aufzubauen.  

Alternativ führt das Kapitel "Vorgehen zum Aufbau eines Fragebogens"  Schritt für 
Schritt zur Online-Umfrage. 

Die Verwaltung von Fragebögen in egrade ist sehr flexibel. Beispiele für mögliche 
Zuordnungen finden sich in dem Kapitel Fragebogenzuordnungen. 

Die grundlegenden Elemente von egrade sind: 

¶Themen 

¶Fragebögen 

¶Gruppen 

¶Fragen 

¶Antworten 

¶Teilnehmer 

¶Umfragegegenstand 

¶Umfrage 

Hinweis: egrade verwendet IconMenu6 zur Darstellung von Menu Icons, Copyright (c) 2002 
vbAccelerator.com (http://vbaccelerator.com/) 

1.1.1 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems 

1 Grundlagen für den Fragebogen aufbauen 

1.1 Thema einrichten 

1.2 Fragebogen einrichten (mindestens 1 Fragebogen muss eingerichtet werden) 

1.3 Gruppen einrichten (mindestens 1 Gruppe muss eingerichtet werden) 

1.4 Fragen definieren (mindestens 1 Antwort muss eingerichtet werden) 

1.5 Organisieren: Hierarchischer Aufbau von Fragebögen, Gruppen und Fragen; Festlegen 
spezifischer Konfigurationen 

1.6 Einrichten von Gewichtungsvarianten und Gewichtungen (nur bei Professional Edition) 

2 Organisatorische Grundlagen schaffen 

2.1 Umfragegegenstände anlegen und mindestens einem Fragebogen zuweisen 

2.2 Teilnehmer anlegen und mindestens einem Fragebogen zuweisen 

2.3 Umfrage anlegen und mindestens einem Fragebogen zuweisen 

2.4 Web Fragebogen generieren und im Inter-/Intranet zur Verfügung stellen  

3 Bewerten und Ergebnisse auswerten 

3.1 Fragebogen anzeigen 

3.2 Fragebogen ausfüllen und speichern 

3.3 Ergebnisse auswerten 

  

http://vbaccelerator.com/


1.1.1.1 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.1 

Einrichten eines Themas 

Um mit egrade arbeiten zu können, ist zuerst ein Thema anzulegen, unter dem Fragebögen verwaltet 
werden. Ein Thema ist in sich abgeschlossen. Es ist aktuell nicht vorgesehen, Objekte (Thema, 
Teilnehmer, Gruppen, Fragen, Umfragegegenstände etc.) zwischen Themen auszutauschen. 

Hinweis: Wird mit dem Assistenten gearbeitet, werden alle erforderlichen Objekte (Thema, Teilnehmer, 

Gruppen, Fragen, Umfragegegenstände etc.) automatisch angelegt. Es wird daher dringend empfohlen 
für den ersten Fragebogen den Assistenten einzusetzen. 

Nachdem ein Thema angelegt und gespeichert wurde, können Fragebögen angelegt werden. 

Details zum Einrichten eines Themas stehen unter Thema bearbeiten. 

1.1.1.2 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.2 

Fragebögen einrichten 

Für jedes Thema muss mindestens ein Fragebogen angelegt werden. Hinweis: Der Assistent erledigt 
dies automatisch. 

Es ist sinnvoll, unterschiedliche Fragebögen anzulegen, wenn:  

¶ die Bögen unterschiedliche Fragen enthalten, 

¶ innerhalb eines Themas unterschiedliche Zuständigkeiten und/oder unterschiedliche 
Befragungszyklen bestehen. Teilnehmer, Umfragegegenstände und Umfragen können dann 
diesen unterschiedlichen Fragebögen zugeordnet werden. 

¶ man für einen Fragebogen zwischen Produktionsumgebung (aktuell laufende Web-Umfrage mit 
diesem Bogen) und Testumgebung unterscheiden will. Achtung: Diese Unterscheidung ist 

sehr wichtig, denn die Struktur von Fragebögen, die aktuell im Web stehen, darf nicht geändert 
werden, da Ergebnisse (ausgefüllte Fragebögen) sonst nicht korrekt eingelesen werden 
können! 

Hinweis: Innerhalb eines Themas sind die Fragebogenstrukturen sehr leicht mittels Drag& Drop im 
egrade- Explorer zu kopieren und zu verschieben. Auf diese Weise lässt sich sehr leicht eine 
Testumgebung aufbauen. 

Details zum Einrichten eines Fragebogens stehen unter Fragebogen bearbeiten. 

1.1.1.3 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.3 

Gruppen einrichten 

Gruppen dienen der Strukturierung von Fragebögen (Navigationshilfe) und der Vergabe von 
Gewichtungen. Gruppen können auf unterschiedlichen Fragebögen mehrfach verwendet werden. 

Eingerichtet werden Gruppen über den Dialog Gruppe bearbeiten, der über  aufgerufen wird. In 
den Fragebogen eingebunden werden sie über den egrade Explorer. Hier können sie analog dem 
Microsoft Explorer verschoben und umsortiert werden. 

1.1.1.4 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.4 

Einrichten von Fragen 

Es ist genau zu prüfen, welche Fragen erfasst werden sollen, welche Antworten erlaubt sind und ob für 
Antworten Punkte vergeben werden sollen. 

Es kann auch sinnvoll sein, zunächst alle Fragen anzulegen und sich dann über die Strukturierung in 
Gruppen Gedanken zu machen. 

Achtung: Erst nachdem eine Frage angelegt ist, können die zugehörigen Antworten angelegt werden. 

Also: erst die neu angelegte Frage speichern, dann Antworten bearbeiten. 

Fragen werden über den egrade- Explorer (Menu Leiste oder rechte Maustaste, ) in den 
Fragebogen eingebunden. Hier können sie analog dem Microsoft Explorer verschoben und umsortiert 
werden. 

Details zum Anlegen von Fragen stehen unter Frage bearbeiten. 



1.1.1.5 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.5 

Strukturieren des Fragebogens im egrade- Explorer 

Hier werden Gruppen und Fragen in den Fragebogen eingebunden und das Verhalten von Fragen auf 
dem Fragebogen definiert (ist eine Frage mandadorisch, soll ein Kommentar erlaubt sein, ist der 
Kommentar zwingend einzugeben, soll die Darstellung über Radio Buttons oder Combo Boxen 
erfolgen...) 

Der egrade- Explorer ist in seiner Bedienung analog dem Microsoft-Explorer und dürfte somit für viele 
Anwender ein vertrautes Arbeiten unterstützen. 

Details hierzu finden sich unter egrade Explorer. 

1.1.1.6 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 1.6 

Einrichten von Gewichtungsvarianten 

Das Einrichten von Gewichtungsvarianten und die Vergabe von Gewichtungen ist optional. 

Gewichtungen können für Gruppen und Fragen vergeben werden. 

 

Details hierzu finden sich unter Gewichtungsvarianten bearbeiten. 

Hinweis: Das Arbeiten mit Gewichtungen ist nur in der egrade Professional Edition frei geschaltet. 

1.1.1.7 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 2.1 

Umfragegegenstände anlegen 

Mindestens ein Umfragegegenstand ist anzulegen. 

Umfragegegenstände repräsentieren das, wonach bei einer Umfrage gefragt wird. Bsp.: 
Kundenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit oder vergleichende Bewertung zweier Produkte, wobei 
dann jedes Produkt jeweils einen Umfragegegenstand repräsentiert. 

Achtung: Nur für Umfragegegenstände, die mindestens einem Fragebogen zugewiesen sind, können 

Fragebögen generiert werden. Hinweis: Der Assistent erledigt dies automatisch. 

Details zum anlegen von Umfragegegenstände stehen unter Umfragegegenstand bearbeiten. 

1.1.1.8 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 2.2 

Teilnehmer anlegen 

Mindestens ein Teilnehmer ist anzulegen. 

Teilnehmer sind diejenige, die einen Fragebogen ausfüllen. 

Achtung: Nur für Teilnehmer, die mindestens einem Fragebogen zugewiesen sind, können 

Fragebögen generiert werden. 

Wer Teilnehmer nicht von Hand anlegen, sondern einlesen möchte, wird in egrade durch die Funktion 
Teilnehmer einlesen entsprechend unterstützt. 

Details zum Anlegen von Teilnehmern stehen unter Teilnehmer bearbeiten. 

  



1.1.1.9 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 2.3 

Umfrage anlegen 

Mindestens eine Umfrage ist anzulegen. 

Alle Fragebögen eines Themas sind in Umfragen organisiert. Über die Konfiguration der Umfrage wird 
festgelegt, für welchen Zeitraum eine Umfrage gilt, welcher einleitender Text auf jedem Fragebogen 
erscheinen soll und, ob am Ende eines Fragebogens ein allgemeines Kommentarfeld für den 
Teilnehmer bereit gestellt wird, oder nicht. 

Achtung: Nur für Umfragen, die mindestens einem Fragebogen zugewiesen sind, können Fragebögen 

generiert werden. Hinweis: Der Assistent erledigt dies automatisch. 

Details zum Anlegen von Teilnehmern stehen unter Umfrage bearbeiten. 

1.1.1.10 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 2.4 

Web Fragebogen veröffentlichen  

Soll ein Fragebogen nicht auf dem PC lokal erfasst, sondern über das Web (Intranet/Internet) mehreren 
Teilnehmern zur Verfügung gestellt werden, so ist der Bogen entsprechend zu generieren und im Intra- 
oder Internet bereit zu stellen - dieser Vorgang wird veröffentlichen genannt. 

Web-Fragebögen können anonym oder personalisiert mit Login und Passwort angelegt werden. 

Achtung: Um personalisierte Fragebögen zu erzeugen, müssen Teilnehmer mit Login und Passwort in 

egrade angelegt sein. 

Details hierzu stehen unter Fragebogen veröffentlichen. 

1.1.1.11 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 3.1 

Fragebogen anzeigen 

Basierend auf den vorangegangenen Schritten kann jetzt ein Fragebogen angezeigt werden. Es wird 
entweder ein leerer Bogen angezeigt, oder ein ausgefüllter Bogen, falls Werte bereits vorliegen. 

Um einen Fragebogen anzuzeigen, sind folgende Parameter zu definieren: 

¶ Fragebogen 

¶ Umfrage 

¶ Umfragegegenstand 

¶ Teilnehmer 

Details stehen unter Fragebogen anzeigen. 

1.1.1.12 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 3.2 

Fragebogen ausfüllen und abspeichern 

Der erstellte Fragebogen kann jetzt ausgefüllt und gespeichert werden. Eventuell zuvor geladene Werte 
können dabei überschrieben werden. 

Das Abspeichern führt zunächst die hinterlegten Konsistenzprüfungen durch und speichert dann die 
Ergebnisse. 

Wird der Bogen lokal auf dem PC ausgefüllt und gespeichert, erfolgt die Speicherung direkt in der 
egrade Datenbank.  

Bei Ausfüllen des Bogens über einen Web-Server, bietet egrade zwei Möglichkeiten zur Speicherung 
an: 

¶ Speicherung aller Ergebnisse als separate Dateien in einem bestimmten Directory auf dem 
Web-Server. 

¶ Automatische Versendung der Ergebnis-Datei an eine zuvor in egrade angegebene E-Mail-
Adresse; es wird für jeden ausgefüllten Bogen eine E-Mail generiert. 

Alle Ergebnisdateien können sehr leicht in egrade eingelesen werden (siehe hierzu  Ergebnisse 
einlesen). 

Details sind zu finden unter Fragebogen ausfüllen. 

 



1.1.1.13 Vorgehen zum Aufbau eines Umfragesystems: Step 3.3 

Ergebnisse auswerten 

Nachdem Ergebnisse in der Datenbank gespeichert wurden, kann ausgewertet werden. Es können 
Listen zur Auswertung in anderen Programmen erzeugt werden, oder es können direkt die 
Möglichkeiten zur grafischen Auswertung in egrade genutzt werden. 

Die Ergebnisse lassen sich filtern nach: 

¶ Fragebogen 

¶ Umfrage 

¶ Umfragegegenstand 

¶ Teilnehmer 

¶ Gewichtungsvariante 

egrade bereitet die Daten optimiert für die Auswertung unter Excel auf. Die Übertragung nach Excel 
erfolgt entweder über cut & paste oder über Comma Separated Values (CSV- Dateien). 

Selbstverständlich lassen sich die aus egrade heraus erstellten CSV- Dateien in jedes andere 
Programm, das CSVs verarbeiten kann, übertragen. 

Details hierzu stehen unter Fragebogen auswerten. 

1.1.2 Fragebogenzuordnungen 

Zentrale Größe in egrade ist der Fragebogen. Einem Fragebogen werden Teilnehmer (bei 
personalisierten Umfragen), Umfragegegenstände und Umfragen zugeordnet. 

Nachfolgende Abbildungen sollen dieses Konzept verdeutlichen. Die entsprechenden Beispiele stellen 
den Praxisbezug her. 

Beispiel 1: Anonyme Umfrage 

Bei diesem Beispiel handelt es sich um eine anonyme Umfrage. Zu Testzwecken wird lediglich ein 
Testuser angelegt und dem Fragebogen zugeordnet. Der Bogen kann so in egrade getestet werden. 

Die Bögen für das Web werden mit dem Attribut "anonym" generiert und ausgefüllt. 

Beim Einlesen der Rückläufer (ausgefüllte Bögen) generiert egrade für jeden Bogen einen Teilnehmer 
mit dem Namen "Anonymous" und eine fortlaufende Nummer. egrade ordnet den Teilnehmer dem 
Fragebogen zu. 

 

Praxisbeispiel: Jede anonym im Web durchgeführte Umfrage. Dies ist einer der häufigsten 

Anwendungsfälle für Web-Umfragen. 



Beispiel 2: Einfache personalisierte Umfrage  

Einem Fragebogen werden drei Teilnehmer, ein Umfragegegenstand und eine Umfrage zugeordnet. 

 

Praxisbeispiel: Eine einmalige Umfrage zur Kundenzufriedenheit (Umfragegegenstand), bei der gezielt 

Kunden (Teilnehmer) aufgefordert werden, namentlich ihre Meinung abzugeben. 

Hinweis: Würde die Umfrage zur Kundenzufriedenheit Quartalsweise durchgeführt werden, dann hätte 

dieser Fragebogen Zuordnungen zu mehreren Umfragen (für jedes Quartal eine). Mit diesem Konzept 
lässt sich ein Fragebogen sehr leicht Umfrage-übergreifend auswerten. 

Beispiel 3: Mehrere Umfragegegenstände pro Fragebogen 

Der einzige Unterschied zu Beispiel 2 besteht darin, dass diesem Fragebogen zwei 
Umfragegegenstände zugeordnet sind. 

 



Praxisbeispiel:  Im Rahmen einer Umfrage untersuchen und bewerten Prüfer zwei Produkte. Der 

Fragebogenaufbau zur Bewertung ist für beide Produkte gleich (Bsp. Automarke1, Automarke2). 
Entsprechend hat jeder Teilnehmer (hier "Prüfer") einen Bogen für Automarke1 und einen für 
Automarke2 auszufüllen.  

Sollen mehrere Umfragegegenstände (hier: Automarken) vergleichend bewertet werden, so können in 
egrade für Antworten Punkte vergeben sowie Fragen und Gruppen gewichtet werden. Dies erlaubt den 
Aufbau und die Durchführung sehr komplexer Bewertungen. 

Hinweis: Hier liegt ein großer Mehrwert von egrade, da egrade nicht nur komplexe Online-Umfragen 

erlaubt, sondern sich auch hervorragend zum Aufbau von Bewertungssystemen eignet. egrade ist damit 
auch ideal in der Unternehmensberatung einzusetzen. 

Beispiel 4: Mehrere Fragebögen pro Umfrage 

In diesem Beispiel sind zwei Fragebögen im Spiel. Beide sind Bestandteil derselben Umfrage. 
Teilnehmer 1 ist beiden Fragebögen zugeordnet, während die beiden anderen Teilnehmer jeweils nur 
einem Fragebogen zugeordnet sind. 

 

Praxisbeispiel: Sie möchten den Kenntnisstand Ihrer Mitarbeiter ermitteln (Bsp. 

Managementerfahrung, Kenntnisse in bestimmten Programmiersprachen, Netzwerken, 
Marketingkampagnen etc.). Für die unterschiedlichen Abteilungen werden unterschiedliche Fragebögen 
konzipiert, die zum Teil die gleichen und zum Teil unterschiedliche Fragen enthalten. Denn die 
Marketingmitarbeiter müssen nicht nach ihren Programmierkenntnissen in C++ befragt werden. 

Besonderheit hier: Teilnehmer 1 arbeitet in zwei Abteilungen. Entsprechend ist er zwei Bögen 
zugeordnet und füllt zwei Bögen aus (Bsp.: den Fragebogen für Marketing und den für IT). Mit diesem 
Ansatz werden die Kenntnisstände aller Mitarbeiter über eine einzige Umfrage in egrade verwaltet, was 
die Übersicht in allen Belangen steigert. 



1.1.3 Thema 

Oberstes Ordnungskriterium von egrade sind Themen. Sie beschreiben, wofür das betreffende 
Umfragesystem eingesetzt wird. 

Beispiele für Themen: Lieferantenbewertung, Mitarbeiterumfrage, Kundenzufriedenheit, oder im 
Beratungsumfeld: Fragebögen für Kunde "A", Fragebögen für Kunde "B" etc. 

Zwei Themen sind in egrade völlig voneinander getrennt. Objekte (Fragen, Antworten, Teilnehmer, 
Umfragegegenstände) können derzeit nicht zwischen zwei Themen ausgetauscht werden. Logisch 
betrachtet entsprechen zwei Themen zwei unabhängigen egrade- Installationen. 

Es können beliebig viele Themen angelegt werden, es können aber nie zwei Themen gleichzeitig aktiv 
sein. Um von einem Thema zu einem anderen Thema zu wechseln, muss lediglich für das Thema, das 
bearbeitet werden soll, das "aktiv- Flag" gesetzt werden.  

Einem Thema direkt untergeordnet sind Fragebögen. 

Jedes Thema muss mindestens einen Fragebogen haben, und jeder Fragebogen muss 
mindestens eine Gruppe haben. 

Hierarchie: 

Thema 

 Ą Fragebögen 

 Ą Gruppen 

 Ą Fragen 

 Ą Antworten 

Tipp: Unter einem Thema können beliebig viele unterschiedlich strukturierte Fragebögen 

angelegt werden. Zur besseren Übersicht und leichteren Administrierbarkeit wird aber 
empfohlen, wirklich nur thematisch zusammengehörige Fragebögen unter einem Thema 
zu speichern. 

1.1.4 Fragebogen 

Fragebögen sind ein Instrument zur Administration des Umfragesystems. Innerhalb eines Themas sind 
Fragebögen die zentrale Organisationsgröße.  

Einem Fragebogen werden Teilnehmer, Umfragegegenstände, Fragen, Gruppen und Umfragen 
zugewiesen. 

Die Zuordnung von Teilnehmern, Umfragegegenständen und Umfragen zu Fragebögen unterstützt den 
Anwender in der Organisation. 

Hinweise:  

¶ Es ist mindestens ein Fragebogen anzulegen. Diesem Fragebogen sind Teilnehmer, 
Umfragegegenstand und Umfrage zuzuordnen. 

Folgender Link zeigt Praxisbeispiele zu Fragenbogenzuordnungen. 



1.1.5 Gruppe 

Wichtiger Hinweis: Gruppen werden im Stammdatendialog für Gruppen definiert und dann in einem 

oder mehreren Fragebögen verwendet. Änderungen an Gruppen im Stammdatendialog wirken sich auf 
alle Fragebögen aus in denen die Gruppen verwendet werden! 

Gruppen sind ein weiteres Instrument zur Strukturierung des Fragebogens.  

Gruppen nehmen drei Aufgaben wahr: 

¶ Gliederung des Umfragesystems zur besseren Übersicht und Lesbarkeit 

¶ Strukturierung des Fragebogens 

¶ Vergabe von Gewichtungen 

Gliederung: 

Der Einsatz von vielen Fragen kann einen Fragebogen sehr komplex machen. Die Bildung von 
Gruppen zur thematischen Strukturierung der Antworten führt zu einer größeren  Übersicht und zu 
einer besseren Beherrschung von komplexen Umfragesystemen. 

Strukturierung des Fragebogens: 

Die Gruppen bilden die Gliederungspunkte für den Fragebogen. Mittels automatisch erzeugter Links 
kann innerhalb des Fragebogens auf Ebene dieser Gruppen navigiert werden. Der Fragebogen wird 
dadurch übersichtlicher. Der Bedienkomfort wird gesteigert. 

Vergabe von Gewichtungen: 

Für jede Gruppe und für jede Frage können Gewichtungen vergeben werden. Gewichtungen sind ein 
wesentliches Element für spätere Auswertungen. 

Gruppen können auf unterschiedlichen Fragebögen mehrfach verwendet werden, innerhalb eines 
Fragebogens kann eine Gruppe jedoch nur ein einziges mal vorkommen! Die Reihenfolge der 

Gruppen kann von Fragebogen zu Fragebogen unterschiedlich sein und ist über den egrade- Explorer 
veränderbar (Drag&Drop). 

Vorgehen zum Kopieren von Gruppen und darunter befindlichen Strukturen: 

Wenn Gruppen und die sich darunter befindlichen Objekte (Fragen, Antworten und evtl. weitere 
Gruppen in Verzweigungen) an anderer Stelle im gleichen Fragebogen verwendet werden sollen, dann 
können Sie mittels Drag&Drop kopiert werden. Während des Ziehens der Gruppe mit der Maus muss 
dabei die Strg/Ctrl- Taste gedrückt werden, im Cursor erscheint dann das Zeichen + als Hinweis, dass 
die Gruppe und alle sich darunter befindlichen Gruppen kopiert werden. Wenn die Gruppe gedroppt 
wird, so legt egrade für alle Gruppen die dadurch doppelt entstehen würden eine Kopie an. Der Name 
der Kopie wird aus dem Namen des Originals sowie einer daran angehängten laufenden Nummer 
gebildet. Es wird empfohlen die automatisch erzeugten Namen der Kopien durch eigene sprechende 
Namen zu ersetzen.  

1.1.6 Frage 

Wichtiger Hinweis: Fragen werden im Stammdatendialog für Fragen definiert und dann in einem oder 

mehreren Fragebögen verwendet. Änderungen an Fragen im Stammdatendialog wirken sich auf alle 
Fragebögen aus in denen die Fragen verwendet werden! 

Fragen werden grundsätzlich unterhalb der Gruppen angelegt, eine Frage kann an keiner 
anderen Stelle angelegt werden! 

Unterschieden wird zwischen zwei Fragetypen: 

¶ Fragen zum Umfragegegenstand 

¶ Fragen zum Teilnehmer 

Frage zum Umfragegegenstand: 

Dieser Fragetyp zeigt an, dass eine Frage sich auf den Umfragegegenstand bezieht. 

Beispiel: Ist der Umfragegegenstand die Kundenzufriedenheit, wäre eine typische Frage: "Wie 
beurteilen Sie unsere telefonische Erreichbarkeit?". 

  



 
Fragen zum Teilnehmer: 

Dieser Fragetyp bezieht sich auf den Teilnehmer selbst. Typischerweise handelt es sich hierbei um 
Daten wie Alter, Geschlecht, Familienstand etc.. 

Die Unterscheidung schlägt sich auf dem Fragebogen in der Darstellung nieder und erlaubt eine 
entsprechende Differenzierung in späteren Auswertungen. 

Für die meisten Anwendungsfälle ist der Fragetyp Umfragegegenstand am Besten geeignet. 

1.1.7 Antwort 

Die Antworten zu einer Frage erscheinen auf dem Fragebogen und können vom Teilnehmer 
ausgewählt bzw. ausgefüllt werden. 

Welche Art von Werten eine Antwort annehmen darf, bestimmt der Antworttyp. Dieser wird beim 
Anlegen der Antworten festgelegt, kann aber auch nachträglich geändert werden. 

egrade unterscheidet folgende Antworttypen: 

¶ Einfach-Auswahl: Aus einer Liste von Antworten kann genau eine Antwort ausgewählt 

werden. Zu den einzelnen Antworten können Punkte hinterlegt werden, auf deren Basis später 
die Auswertung erfolgen kann. Der Teilnehmer einer Umfrage sieht nicht, wie viele Punkte 
einem Wert zugeordnet sind. 

Beispiel: 

 

Mehrfach-Auswahl: Aus einer Liste von Werten können mehrere Antworten ausgewählt werden. 

Zu den einzelnen Antworten können Punkte hinterlegt werden, auf deren Basis später die 
Auswertung erfolgen kann. Der Teilnehmer einer Umfrage sieht nicht, wie viele Punkte einem 
Wert zugeordnet sind. 

Beispiel: 

 

¶ Freitexteingabe: Der Teilnehmer kann einen beliebigen Text eingeben. 

Beispiel: 

 

  



¶ Numerische Eingabe: Der Teilnehmer kann numerische Werte eingeben. 

Beispiel: 

 

Nachdem der Antworttyp festgelegt ist, können Antworten auch aus einer Gruppe von 
Standardantworten ausgewählt werden. Dies reduziert den Editieraufwand ggf. enorm. 

1.1.8 Teilnehmer 

Ein Teilnehmer ist die Person, die einen Fragebogen ausfüllt. Bei anonym ausgefüllten Web-
Fragebögen entsprechen Teilnehmer den Rückläufern, da egrade in diesem Fall für jeden Rückläufer 
automatisch einen Teilnehmer mit dem Namen "AnonymousN"  (N= fortlaufende Nummer) anlegt.  

Teilnehmer werden Fragebögen zugeordnet. Ein Teilnehmer kann beliebig vielen Fragebögen 
zugeordnet sein. 

Beispiele: 

Einkäufer bei Lieferantenbewertung, Kunde bei Kundenumfrage 

1.1.9 Umfragegegenstand 

Fragebögen werden für Umfragegegenstände erstellt. 

Gegenstand einer Umfrage können beispielsweise sein: Kundenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit, 
Qualität von Produkt A, Qualität von Produkt B etc. 

Ein Umfragegegenstand ist einem oder mehreren Fragebögen zugeordnet. 

Beispiel: es gibt einen Fragebogen zur Ergonomie von "Produkte A" und einen zweiten Fragebogen 
zur Materialbeschaffenheit von "Produkt A". Für beide Fragebögen ist der Umfragegegenstand 
"Produkt A". 

Die Verteilung der unterschiedlichen Fragenkomplexe (Ergonomie und Materialbeschaffenheit) ist 
dann sinnvoll, wenn die Teilnehmer, die die Ergonomie beurteilen, andere sind, als diese, die die 
Materialbeschaffenheit beurteilen. Oder: Ergonomie und Materialbeschaffenheit werden in 
unterschiedlichen Umfragen ermittelt. Auch dann ist eine Verteilung sinnvoll. 

Hinweis: Ist ein Umfragegegenstand mehr als einem Fragebogen zugeordnet, dann werden für diesen 

Umfragegegenstand mehrere Fragebögen vom System bereit gestellt. 

1.1.10 Umfrage 

Jeder Fragebogen wird in Umfragen organisiert und durchgeführt. Einer Umfrage sind einer oder 
mehrere Fragebögen zugeordnet. 

Beispiel:  

Umfrage 1: Lieferanten-Halbjahresbewertung, 1. Halbjahr 2004 

Umfrage 2: Lieferanten-Halbjahresbewertung, 2. Halbjahr 2004 



1.1.11 WEB- Fragebogen 

Der erzeugte WEB- Fragebogen ist ein PHP- oder ASP--Dokument zum Erfassen der Antworten durch 
einen Teilnehmer. Er enthält alle Prüfungen auf Konsistenz und Vollständigkeit gemäß der im egrade- 
Explorer festgelegten Konfiguration. 

Alle Prüfungen erfolgen im Browser des Teilnehmers über JavaScript und auf dem Web-Server. 

Dadurch wird eine performante Verarbeitung gewährleistet, da die Prüfung bereits  im Browser des 
Anwenders erfolgt. Zusätzlich wird die Konsistenz der Daten gewährleistet, auch wenn der Teilnehmer 
JavaScript in seinem Browser deaktiviert hat. 

Hinweis: Bei mehrseitigen Fragebögen erzeugt egrade für jede Seite eine eigene PHP- oder ASP- 

Datei (fortlaufend nummeriert). 

Die einen Web-Fragebogen eindeutig beschreibenden Attribute sind: 

¶ Thema 

¶ Umfrage 

¶ Fragebogen 

¶ Umfragegegenstand 

¶ Teilnehmer, sofern nicht anonym befragt wird 

Am Ende des Fragebogens kann dem Teilnehmer Raum zur Freitext-Eingabe gegeben werden. Dies 
wird beim Anlegen einer Umfrage definiert. 

Achtung: Ein Fragebogen, der aktuell über das Web ausgefüllt wird, darf in seiner Struktur auf 
keinen Fall verändert werden, da die Web-Ergebnisse sonst nicht eingelesen werden können!  

Die Struktur lässt sich über den egrade- Explorer sehr leicht auf einen anderen Fragebogen kopieren 
und kann hier für zukünftige Web-Einsätze modifiziert und getestet werden. 

1.1.12 Web Komponenten 

Die Web-Komponenten dienen dazu, Fragebögen, die mit egrade erzeugt wurden, im Web korrekt 
darzustellen sowie die ausgefüllten Fragebögen auf dem Webserver zu verarbeiten.  

Die Web-Komponenten befinden sich unterhalb des Installationsverzeichnisses von egrade, im 
Unterverzeichnis Load2TheWeb. Hier befinden sich drei weitere Unterverzeichnisse: php und asp. Je 
nachdem, was der Web-Server unterstützt (PHP, ASP) müssen alle Dateien des entsprechenden 
Directories zusammen mit den Fragebogen-Dateien in ein Directory auf dem Web-Server kopiert 
werden. Dieses Directory muss über das Intra- oder Internet "sichtbar" sein, d.h., es muss möglich 
sein, eine gültige Web- Adresse für dieses Directory zu definieren. 

Tipp:  Unterschiedliche Umfragen sollten in jeweils eigenen Verzeichnissen auf dem Web-Server 

verwaltet werden. Dies erleichtert die Übersicht über die Ergebnisdateien, da nicht alle Ergebnisdateien 
aller Umfragen im selben Directory gespeichert werden (s. u.) 

Wichtig: Das Web-Verzeichnis, in das diese Dateien kopiert werden, darf nicht schreibgeschützt 
sein, da hier durch egrade Unterverzeichnisse zur Verwaltung der Rückläufer (Ergebnisdateien) 

angelegt werden. Siehe auch Sicherheitsaspekte weiter unten. 

Die Web-Komponenten können von erfahrenen Benutzern editiert werden, um das Design der 
Seiten, oder das Verhalten der Komponenten zu modifizieren. Es wird dringend empfohlen, vor 
dem Editieren eine Sicherungskopie der Dateien anzufertigen. Das Ändern der Dateien erfolgt 
auf eigene Verantwortung! 

Arbeitsweise: Pro Fragebogen und Teilnehmer wird auf dem Webserver durch die PHP/ ASP- 

Komponenten include.php/asp eine Ergebnisdatei erzeugt, sobald der Fragebogen abgeschickt wird. 
Es wird ein Cookie auf dem Rechner des Teilnehmers geschrieben, über das der Teilnehmer bei 
einem erneuten Abschicken des Fragebogens der richtigen Ergebnisdatei zugeordnet werden kann.  

Das Cookie hat eine Gültigkeit von 12 Stunden. Danach, oder wenn der Rechner des Teilnehmers 
Cookies nicht akzeptiert, wird ein neues Abschicken des Fragebogens als neue Antwort (neuer 
Teilnehmer) behandelt. Die Gültigkeitsdauer kann geändert werden, indem in der include- Datei 
(include.php/asp)  der aktuelle Wert von 12 Stunden erhöht bzw. verringert wird. Die Gültigkeitsdauer 
des Cookie wird über die Konstante COOKIE_LIFETIME bestimmt. 



Um bei mehrseitigen Fragebögen ein Vorwärts- und Rückwärtsblättern zu ermöglichen, werden pro 
Fragebogenseite und Teilnehmer je eine Datei angelegt, in der die jeweils zuletzt angegebenen 
Antworten stehen (Unterverzeichnis egradeTemp). Die Dateien werden durch die Komponente 
include.php/asp beim Blättern gelesen und zur Anzeige gebracht. 

Im Einzelnen erfüllen die Web-Komponenten die folgenden Aufgaben: 

logo.gif: Das egrade Logo. Hinweis: Es können beliebige Grafikdateien als Logo auf dem 

Fragebogen verwendet werden. Hierzu ist die Logo-Datei beim Fragebogen-Layout anzugeben. 
Die Auswahl erfolgt in Dialog Fragebogen-> Layout-> Mehr... Die ausgewählte Datei wird 
automatisch in den Ordner egradeImages kopiert, so dass die Datei beim Hochladen des 
Fragebogens auf den Web-Server kopiert wird und damit automatisch zur Verfügung steht. 

custom.css: Wenn im Installationsverzeichnis von egrade eine Datei mit dem Namen custom.css 

exisiert, so wird der Inhalt an das Ende der egrade CSS- Definition angehängt. Dadurch können 
eigene CSS- Einstellung hinzugefügt bzw. die egrade CSS- Einstellungen ersetzt werden. Da die 
Datei custom.css bei der Installation von egrade nicht installiert wird, bleibt die Datei bei einem 
Software-Update erhalten. 

login.php/asp: Diese Datei stellt den Anmeldedialog für personalisierte Befragungen zur 

Verfügung. Das Layout der Seite kann beliebig angepasst werden. Der  PHP/ASP-Code, sowie 
die Namen der Eingabefelder dürfen nicht geändert werden! 

codelogin.php/asp: Diese Datei stellt den Anmeldedialog für Zugangs-Codes zur Verfügung. Das 
Layout der Seite kann beliebig angepasst werden. Der  PHP/ASP-Code, sowie die Namen der 
Eingabefelder dürfen nicht geändert werden! 

user.php/asp: Diese Datei entsteht beim Erzeugen eines personalisierten Fragebogens. Sie 

enthält die Anmeldeinformation für die Teilnehmer. 

egradecodes.php/asp: Diese Datei entsteht beim Erzeugen eines Fragebogens mit 

Zugangskontrolle über Zugangs-Codes. Sie enthält die Anmeldeinformation für die Zugangs-
Codes. 

errorlogin.htm: Diese Datei wird angezeigt, wenn der Benutzer nicht angemeldet werden konnte. 

Diese HTML-Seite kann beliebig angepasst oder ausgetauscht werden. 

success.htm: Diese Seite wird angezeigt, wenn ein Teilnehmer einen Fragebogen ausgefüllt und 

abgespeichert hat. Diese HTML-Seite kann beliebig angepasst oder ausgetauscht werden. 

include.php/asp: Diese Datei nimmt die Ergebnisse eines Bewertungsbogens entgegen und 

speichert sie in einer Datei auf dem Webserver.  

Weiterhin werden über diese Komponente die Ergebnisse eines Bewertungsbogens 
entgegengenommen und ggf. als Anlage per Mail an die im Fragebogen angegebene Adresse 
verschickt. 

egrade.css: Cascading Stylesheet für die Web-Komponenten login.htm, errorlogin.htm, und 
success.htm. 

Hinweise: Bei Layout-Änderungen über den egrade Dialog Fragebogen Layout anpassen werden 
alle Änderungen in die Datei egrade.css des egrade Installationsverzeichnisses geschrieben. 
Diese Datei ist bei Web-Umfragen ebenfalls auf den Web-Server zu kopieren, damit die 
aufgeführten Dateien mit dem Fragebogenlayout angezeigt werden. 

 

results.php/asp: Über den Aufruf dieser Web-Komponente lässt sich der Rücklauf einer Umfrage 

online überwachen. Results.php/asp liefert Antworten auf Fragen wie: Wie viele Rückläufer gab es? 
Wie viele davon haben den Fragebogen komplett und wie viele haben ihn unvollständig ausgefüllt? 
Was haben die Teilnehmer geantwortet und wo haben sie ggf. die Umfrage abgebrochen? 

Details sind unter Umfragen online überwachen dokumentiert. 



Speicherung der Ergebnisse (ausgefüllte Fragebögen) auf dem Web-Server:egrade erzeugt auf 

dem Web-Server unterhalb des Directorys, in dem der Fragebogen und die Web-Komponenten 
liegen, zwei Unterverzeichnisse: 

/response 

/egradeTemp 

Unter egradeTemp werden Zwischenergebnisse abgelegt. Unter response werden die Ergebnis-
Dateien für ausgefüllte und aktuell in Arbeit befindliche Fragebögen abgelegt. Die Dateien des 
response- Verzeichnisses sind später in egrade einzulesen. Nicht vollständig ausgefüllte 
Fragebögen werden vom egrade Lade-Prozess verworfen. 

Hinweis: Erhalten Sie beim erstmaligen anzeigen eines Fragebogens im Web eine 

Fehlermeldung, so liegt der Grund mit aller Wahrscheinlichkeit darin, dass egrade die 
Unterverzeichnisse response und egradeTemp nicht anlegen kann (Berechtigungsproblem). Um 
dies auszuschließen, legen Sie die Verzeichnisse von Hand an und versuchen den Aufruf des 
Fragebogens erneut. Fehler treten auch auf, wenn nicht alle erforderlichen Web-Komponenten auf 
den Web-Server kopiert wurden. 

Sicherheitsaspekte: 

Die Ergebnisdateien im Verzeichnis /response und die temporären Dateien in /egradeTemp sind 
reine Textdateien, die bei Kenntnis der Adresse von jedem Internet-User in seinem Browser zur 
Anzeige gebracht werden können, wenn als Dateien mit der Endung .txt gespeichert werden. In 
den meisten Fällen werden nur ID's von Antworten zu sehen sein, bei Freitexteingaben sind jedoch 
die eingegebenen Texte zu sehen. Bei sensiblen Daten wie beispielweise Namen oder Adressen, 
sollte dies unterbunden werden.  

Um das Anzeigen der Dateien zu verhindern, gibt es zwei Möglichkeiten: 

a) Ergebnisse nicht als txt- Dateien, sondern mit der Endung .php/asp. Siehe hierzu Kapitel 

Fragebogen veröffentlichen (Einstellungen) 

b) Ergebnisse außerhalb der Web- Root speichern, damit sie aus dem Internet heraus nicht 
sichtbar sind. In diesem Fall sind in der Datei include.php/asp die Konstanten EGRADE_DIR 
und EGRADE_TMPDIR entsprechend anzupassen. 

Beispiel: 

Die Domain www.mydomain.de ist auf dem Webserver gemappt auf C:\wwwroot\mydomain. 
Dadurch können alle Dateien (z.B. xyz.asp/xyz.php), die sich unterhalb von 
C:\wwwroot\mydomain befinden, in der Art http://www.mydomain.de/xyz.asp bzw. 
http://www.mydomain.de/xyz.php angezeigt werden.  

Ein egrade Ergebnisfile könnte also z.B. über  
http://www.mydomain.de/response/egrade_response_1.txt zur Anzeige gebracht werden. Um 
die Anzeige zu verhindern, könnten die Ergebnisse unter C:\egradeFiles\response und die 
temporären Dateien unter C:\egradeFiles\egradeTemp angelegt werden. Diese Verzeichnisse 
können über http://www.mydomain.de nicht adressiert werden, und die Dateien darin können 
folglich nicht zur Anzeige gebracht werden. 



1.1.13 Gewichtung 

Ein wesentliches Element eines Umfragesystems ist die Möglichkeit, Gewichtungen zu vergeben. Die 
Gewichtungen erlauben, Auswertungen nach unterschiedlichen Blickwinkeln vorzunehmen. Sie lassen 
sich in egrade auf Gruppen- und Fragen-Ebene definieren. Es ist möglich, mehrere 
Gewichtungsvarianten zu hinterlegen. 

Erst durch die Vergabe von Punkten für gegebene Antworten und durch den Einsatz von Gewichtungen 
können Kennzahlen ermittelt werden, die die Vergleichbarkeit von Umfragen auf Basis dieser 
Kennzahlen erlaubt. 

Hinweis: Gewichtungen lassen sich nicht für offene Fragen (Texte) definieren.  

Beispiel für Gewichtungen: 

 

Gewichtungen müssen nicht unbedingt in prozentualen Anteilen vergeben werden. Jede Form der 
Gewichtung ist erlaubt. 

1.1.14  Datensicherung 

Über diese Funktion wird die egrade- Datenbank gesichert und komprimiert. Die Funktion wird aus dem 
Menu des egrade- Explorers aufgerufen: über Extras -> Datenbank sichern.  

Da es sich um eine Access-Datenbank handelt, wächst diese beim Arbeiten mit egrade an und wird auch 
nicht mehr kleiner, wenn Daten gelöscht werden. Durch das Komprimieren der Datenbank wird 
überflüssiger Speicherplatz wieder freigegeben. 

Die Datensicherung und die Komprimierung der Datenbank erfolgt in mehreren getrennten Schritten, die 
hier zum besseren Verständnis beschrieben werden: 

1. Kopieren der Datenbankfiles egrade.mdb und egrade.mdw in das vom Benutzer ausgewählte 

Verzeichnis. 

2. Wenn das Kopieren erfolgreich war (und nur dann!) wird die Datenbank komprimiert: 

2.1 Die Datei egrade.mdb wird umbenannt in egrade.mdb_comp 

2.2 Aus der Datei egrade.mdb_comp wird die Datei egrade.mdb durch komprimieren wieder 

hergestellt 

2.3 Die temporäre Datei egrade.mdb_comp wird gelöscht 

Sollte Schritt 2.2 - aus welchen Gründen auch immer - nicht erfolgreich sein, so können die 
Datenbankfiles egrade.mdb und egrade.mdw aus dem Sicherungsverzeichnis manuell wieder in das 

egrade- Installationsverzeichnis zurück kopiert werden. Danach ist das Arbeiten mit egrade wieder 
normal möglich. 



Wichtig: 

Empfohlen wird, grundsätzlich eine Datenbanksicherung vorzunehmen, bevor ein neuer Fragebogen 
ins Web gestellt wird.  

Hintergrund: Wird die Struktur eines Fragebogens (Reihenfolge der Fragen, Anzahl der Antworten, 
Aufnahme neuer Gruppen etc.) verändert, kann es passieren, dass die im Web generierten 
Ergebnisdateien nicht mehr einzulesen sind, weil die Strukturen (genauer: die internen IDs) nicht mehr 
aufeinander passen. Wurde zuvor aber eine Sicherung der Datenbank gemacht, können jederzeit die 
Original-Strukturen zum Einlesen der Ergebnisdateien wieder hergestellt werden. 

Einspielen einer neuen egrade- Version: 

Vor einem Versions-Upgrade von egrade, ist unbedingt die Datenbank zu sichern. Anschließend wird 
das neue egrade- Setup ausgeführt und die zuvor gesicherten Datenbankfiles (egrade.mdb und 
egrade.mdw ) wieder in das Installationsverzeichnis kopiert.  

Die mit der Installation gelieferte Datenbank wird hierbei einfach überschrieben. 

Wichtig: egrade darf bei diesem Vorgang nicht gestartet sein. Bei Neustart führt egrade alle 

erforderlichen Änderungen an der "alten" Datenbank automatisch durch. 

1.1.15 CRM-Integrations-Modul (Customer-Relationship-Modul) 

 Das CRM-Modul stellt alle Funktionalitäten zur Verfügung, um beliebige Teilnehmerdaten (Kundendaten) 
durch den Teilnehmer selbst verifizieren zu lassen. 

Teilnehmern können beliebige Attribute zugewiesen und mit Werten belegt werden. Alle 
Teilnehmerdaten können anschließend auf Fragebögen angezeigt und so verändert werden. Nach dem 
Einlesen der Ergebnisse in egrade können diese mit den Teilnehmerdaten abgeglichen werden. 
Danach können die Teilnehmerdaten wieder in eine CSV- Datei exportiert und die CRM- Daten darüber 
aktualisiert werden. 

Einsatzbeispiel: Update bestehender Adresslisten über einen Fragebogen. Die Kundendaten werden in 
egrade mit den aktuellen Adressen eingelesen. Die Kunden bekommen die aktuell hinterlegten 
Adressen auf dem Fragebogen angezeigt und können diese dann bestätigen oder korrigieren. Durch 
die Anmeldung am Fragebogen mit Login und Passwort wird sichergestellt, dass Sie der Teilnehmer 
seine eigenen Adressdaten angezeigt bekommt. Die Korrekturen können anschließend mit den 
Teilnehmerdaten exportiert und so in andere Systeme wieder eingespielt werden. 

Zum CRM- Modul gehören folgende Komponenten: 

¶Anlegen von Zusatzattributen zu Teilnehmern 

¶Vorbelegung von Antworten mit Teilnehmerdaten 

¶Bereitstellung der vorbelegten Teilnehmerdaten im Web 

¶Abgleich der Teilnehmerdaten. 

Die folgende Abbildung zeigt schematisch den Abgleich der Kundendaten mit egrade: 

 



1.2 Dialoge (Allgemein) 

1.2.1 Dialoge (Allgemein) 

Vier Arten von Dialogen sind zu unterscheiden: 

¶ Der Einstiegsdialog (egrade Explorer); hier wird der Fragebogen strukturell dargestellt. Alle 
weiteren Dialoge sind von hier aus aufrufbar. 

¶ Stammdaten-Dialoge; Erreichbar über den Menu-Punkt "Bearbeiten" oder kontextbezogen 
über die rechte Maustaste. 

¶ Dialoge zum Fragebogen; Erreichbar über den Menu-Punkt "Fragebogen". 

¶ Dialoge zur Auswertung 

Alle Dialoge in egrade sind ähnlich strukturiert und folgen den gleichen Konventionen: 

¶ Pflichtfelder sind mit * gekennzeichnet. 

¶ Pflichtfelder, die beim Speichern nicht ausgefüllt sind, werden rot hinterlegt. 

¶ "Schließen" bedeutet immer, dass gespeichert und der Dialog anschließend verlassen wird 

¶ "Speichern" speichert, ohne den Dialog zu verlassen 

¶ "Abbrechen" verlässt den Dialog ohne zu speichern 

Allgemeiner Tipp: "aktiv- Flag" in Dialogen 

Alle Objekte in egrade (Fragen, Antworten, Gruppen, Teilnehmer, Umfragen etc.) können wahlweise 
aktiv (Voreinstellung) oder inaktiv gesetzt werden. Dies ist ein sehr mächtiges Feature, denn mit 
diesem Flag erscheinen Objekte in Dialogen oder werden unterdrückt. Objekte lassen sich so sehr 
leicht aus- und einblenden. Soll beispielsweise eine Frage in allen Fragebögen unterdrückt werden, so 
ist diese Frage lediglich auf "inaktiv" zu setzen. Die Frage wird auf den Fragebögen und in allen 
Auswahldialogen unterdrückt. Wird die Frage wieder "aktiv" geschaltet, so ist der alte Zustand wieder 
hergestellt. 

Details zu Stammdaten-Dialogen: 

Alle Dialoge zur Stammdaten-Pflege sind über den Menupunkt "Bearbeiten", die rechte Maustaste 
oder Doppelklick auf ein Element im egrade Explorer erreichbar. Die Stammdaten Dialoge 
gliedern sich in fünf Gruppen: 

Dialoge zum gleichzeitigen Bearbeiten mehrerer Objekte: 

Diese Dialogform ist für Objekte verfügbar, bei denen nur wenige Eingaben 
erforderlich sind (Gruppen und Fragebögen). 

Dialoge zum Bearbeiten eines einzelnen Objektes: 

Im oberen Bereich dieser Dialoge werden die editierbaren Daten des zu 
bearbeitenden Objektes angezeigt. Die Schaltflächen "Löschen" und 
"Speichern" beziehen sich ebenfalls auf das aktuelle Objekt. 

Im unteren Bereich werden zum aktuellen Objekt Details bzw. untergeordnete 
Objekte angezeigt, die nicht editiert werden können. Zum Editieren dieser 
Details steht eine Schaltfläche zur Verfügung, über die der jeweilige Dialog 
geöffnet werden kann. 

Zu dieser Gruppe zählen die Dialoge zum Bearbeiten von Themen, Fragen, 
Teilnehmern, Umfragegegenständen und Umfragen. 

Dialoge zum Bearbeiten von Details bzw. von untergeordneten 
Objekten: 

Zu dieser Gruppe zählt beispielsweise der Dialog zum Bearbeiten von 
Antworten. 



Auswahl-Dialoge: 

Auswahl eines Objektes aus einer Liste bestehender Objekte. Auf allen 
Auswahldialogen besteht die Möglichkeit, die Suche durch Angabe von 
Suchkriterien einzuschränken (Filter). 

Jeder dieser Dialoge arbeitet nach dem gleichen Muster: 

¶ Nach dem Start eines Auswahl-Dialogs werden alle Objekte im aktuellen 
Kontext (Themen, Fragen, Teilnehmer, Umfragegegenstände, Umfragen) 
tabellarisch aufgelistet.  

¶ Die Liste zeigt je nach Kontext Informationen wie Name, Beschreibung 
und das "aktiv"-Flag. 

¶ Der obere Teil der Dialog-Maske bietet Suchkriterien an, über welche die 
Liste eingeschränkt werden kann (Filter). 

¶ Durch Markieren einer Zeile der Liste und Wählen der Schaltfläche 
"Auswählen" wird der "Bearbeiten"-Dialog des markierten Objektes 

angezeigt. Alternativ kann das Objekt auch durch Doppelklick auf die 
entsprechende Zeile ausgewählt werden. 

¶ Die Schaltfläche "Abbrechen" beendet den Auswahl- Dialog ohne etwas 

auszuwählen. 

Zuordnungs-Dialoge: 

Zuordnen von Objekten (Teilnehmer, Umfragegegenstände, Umfragen) zu 
Fragebögen (siehe auch Kapitel Fragebogenzuordnungen) 



1.2.2 egrade Explorer 

Dies ist der  Hauptdialog der egrade Anwendung. Alle Funktionalitäten sind von diesem Dialog aus 
erreichbar. 

Der komplette Baum des Umfragesystems wird hier aufgebaut und visualisiert. Zu jedem Knoten im 
Baum, auf dem der Cursor positioniert wird, werden Detailinformationen angezeigt. Es besteht die 
Möglichkeit, Fragebogenspezifische Konfigurationen vorzunehmen. Diese Informationen und 
Konfigurationsmöglichkeiten werden im rechten Bereich des Dialogs angezeigt. Zusätzlich sind zu 
jedem Knoten spezifische Funktionen über das Kontextmenu (rechte Maustaste) oder per Doppelklick 
verfügbar.  

Zuvor angelegte Themen, Fragebögen, Gruppen und Fragen werden hierarchisch angeordnet. 
Fragebogenspezifische Eigenschaften können konfiguriert werden. 

egrade Explorer: 

 

Nachfolgend werden die Menu-Punkte sowie das Arbeiten mit dem egrade 
Explorer beschrieben. 

Menu-Punkte: 

Datei: Führt zu einem Pull Down Menu mit folgenden Funktionen: 

¶ Speichern: Speichert alle im egrade Explorer vorgenommenen 
Änderungen in der Datenbank. Hinweis zum automatischen 
Speichern: Alle Änderungen an der Fragebogenstruktur werden 

automatisch gespeichert, wenn ein Dialog aus der Menu-Leiste 
aufgerufen und der egrade Explorer dadurch verlassen wird. 
Solange der Benutzer sich nur im egrade Explorer bewegt, werden 
Änderungen nicht gespeichert. Durch "neu laden" (rechte 

Maustaste) kann der ursprüngliche Zustand wieder hergestellt 
werden. 

¶ Neu laden: Lädt die Daten neu aus der egrade- Datenbank. Wenn Änderungen 

durchgeführt wurden, wird nachgefragt, ob zuerst gespeichert werden soll. 

¶ Beenden: Beendet egrade 



Bearbeiten: Führt zu einem Pull Down Menu zum Anlegen, Bearbeiten und 

Löschen von: 

¶ Themen/ Fragebögen 

¶ Gruppen 

¶ Fragen/ Antworten 

¶ Teilnehmer 

¶ Umfragegegenstände 

¶ Umfragen 

Fragebogen: Führt zu einem Pull Down Menu mit Menu Punkten zur 

Bearbeitung von Fragebögen 

¶ Assistent: Startet den Assistenten zum Aufbau eines Fragebogens. 
Dieses Werkzeug wird besonders für den Einstieg in egrade 
empfohlen, um schnell zu einem ersten Fragebogen zu gelangen. 

¶ Quick Quest: Startet einen Dialog zum Aufbauen und Bearbeiten 
eines Fragebogens. Mit Quick Quest werden Fragebögen einfach 
und schnell in einem Spread Sheet erstellt. Quick Quest eignet 
sich besonders als Einstieg in egrade und für den Aufbau von Ad- 
hoc Fragebögen.   

¶ Ausfüllen: Öffnet ein Fenster, über das Daten zu einem Fragebogen angezeigt oder 
eingegeben werden können.  

¶ Vorschau: Öffnet ein eigenes Fenster, das gleichzeitig mit dem 
egrade Explorer aktiv ist. Die Änderungen am Fragebogen werden 
direkt in der endgültigen Darstellung angezeigt. 

¶ Veröffentlichen: Erlaubt das Speichern von Fragebögen als PHP 
oder ASP für Umfragen im Intranet/Internet. 

¶ Drucken: Erlaubt das Drucken von Fragebögen 

¶ FTP zum Host: Öffnet einen FTP-Client zum Übertragen der PHP- oder ASP - Dateien 
auf einen Web-Server. 

¶ Texte: Feste Texte, die auf jedem Fragebogen oder in 
Systemmeldungen erscheinen, können hier in beliebige Sprachen 
übersetzt werden. 

¶ Layout: Erlaubt Layout-Änderungen am Fragebogen. Es können 
Hintergrundfarben, Schriftfarben, Schriftgrößen und Abstände 
verändert werden. 

Ergebnis: Führt zu einem Pull Down Menu mit Menu Punkten zum Einlesen 

und Auswerten von Umfrageergebnissen. 

¶ Einlesen: Erlaubt das Einlesen von Umfrageergebnissen für 
Fragebögen, die über das Web ausgefüllt wurden und deren 
Ergebnisse als Dateien vorliegen 

¶ Auswerten: Erlaubt die Auswahl von Ergebnissen für 
anschließende Auswertungen. 

¶ FTP zum Host: Öffnet einen FTP-Client zum Übertragen der 
Ergebnis-Dateien vom Web-Server auf den PC. 



Extras: Führt zu einem Pull Down Menu mit Extrafunktionen 

¶ Lizenzschlüssel eingeben: Erlaubt die Eingabe eines 

Lizenzschlüssels. 

¶ Sprache wählen: Erlaubt den Wechsel der Sprache (deutsch / 

englisch). Die gewählte Sprache gilt für alle Menu Punkte und für 
allgemeine Texte auf den generierten Fragebögen (Bsp.: 
"Kommentar"/ "Comment"). 

¶ Mailing: Aufruf des E-Mail Clients zum Generieren von 
Massenmailings mit direktem Link auf den Fragebogen. 

¶ Antwortvorlage. Führt zu einem Dialog, über den immer wieder 
verwendete Standardantworten, wie "gut", "mittel", "schlecht" 
hinterlegt werden können. Antwortvorlagen dienen als 
Kopiervorlage bei der Definition von Fragen. 

¶ Info: egrade gibt an unterschiedlichen Stellen über Pop Ups 

automatisch Hinweise zur Bedienung. Hinweise können über diese 
Funktion wahlweise an- oder ausgeschaltet werden. 

¶ Datenbank sichern: Öffnet einen Dialog zum Sichern und 

Komprimieren der egrade Datenbank. 

"?"    Führt zu einem Pull Down Menu mit Menu Punkten zur Onlinehilfe, 

Tipps und Tricks sowie zur allgemeinen Release- und Lizenzinformation 

¶ Hilfe: führt zu dieser Online-Hilfe 

¶ Tipps& Tricks: Zeigt die hinterlegten Tipps& Tricks an 

¶ Info: Zeigt Lizenz- und Versionsinformationen an 

Arbeiten mit dem egrade Explorer 

Allgemein 

Über den egrade Explorer wird für jeden Fragebogen bestimmt, welche Antworten 
berücksichtigt und wie Antworten zu Gruppen zusammengefasst werden.  

Mittels Drag&Drop, analog zum Microsoft Explorer, können Gruppen/Antworten verschoben 

und kopiert (gleichzeitiges Drücken der Strg/Ctrl - Taste) werden. Dadurch kann die 
Reihenfolge der Gruppen/Antworten auf dem Fragebogen festgelegt werden. 

Achtung: Werden Gruppen oder Antworten in einen anderen Fragebogen verschoben, 

gehen alle Ergebnisse verloren die bereits zu dieser Gruppe/Frage im Fragebogen 
existieren. Dies kann verhindert werden, indem die Gruppe/Frage kopiert (Strg/Ctrl - Taste) 

wird. 

Sollte die Gruppe/Frage versehentlich verschoben worden sein, so kann sie mittels Drag& 
Drop in den ursprünglichen Fragebogen zurück verschoben werden. Die Ergebnisse 

bleiben dabei erhalten. Alternativ kann der ursprüngliche Zustand über "Neu laden" (rechte 
Maustaste) wieder hergestellt werden. 

Zu Filterfragen: Gruppen können auf einem Fragebogen nicht doppelt angelegt werden. 
Filterfragen (sie enthalten immer mindestens eine Untergruppe von Fragen) können deshalb 
nicht innerhalb desselben Fragebogens kopiert werden.  

Wichtig: Über die rechte Maustaste werden kontextabhängig alle verfügbaren 

Funktionen angezeigt. 



Kontextabhängige Funktionen (rechte Maustaste!) 

Allgemein 

Neu laden: Lädt die Daten neu aus der egrade Datenbank. Wenn Änderungen 
durchgeführt wurden, wird nachgefragt, ob zuerst gespeichert werden soll PNG· 

¶ Speichern: Speichert alle über den egrade Explorer vorgenommenen Änderungen in 
der Datenbank 

Thema 

¶ Thema bearbeiten/wechseln: Führt zum Thema bearbeiten Dialog, über den das 
Thema auch gewechselt werden kann 

 Fragebogen  

¶ Fragebögen verwalten: Führt zu Fragebogen bearbeiten. Hier können die 
Stammdaten bestehender Fragebögen bearbeitet oder neue Fragebögen zu einem 
Thema angelegt werden. 

¶ Gewichtung: Erlaubt das Einrichten von Gewichtungsvarianten und die Eingabe von 
Gewichtungsfaktoren für Gruppen. 

¶ Gruppe definieren und einfügen: Ruft den Dialog Gruppe bearbeiten auf, über den 
eine neue Gruppe angelegt werden kann. Die neu angelegte Gruppe wird an der 
aktuellen Cursorposition automatisch eingefügt. 

¶ Gruppen hinzufügen: Aus einer Liste bestehender (und aktiver) Gruppen können 
Gruppen ausgewählt und hinzugefügt werden. Hinweis: Es können gleichzeitig 
mehrere Gruppen ausgewählt werden. 

¶ aufklappen: Ab der aktuellen Cursor-Position wird die Fragebogenstruktur komplett 
angezeigt.  

¶ zuklappen: Bis zur aktuellen Cursor-Position wird die Anzeige der Fragebogenstruktur 
geschlossen. 

Gruppe  

¶ Gruppe bearbeiten: Führt zum Gruppe bearbeiten Dialog 

¶ Gruppe entfernen: Entfernt eine Gruppe aus der Hierarchie. Wichtig: "entfernen" 
bedeutet nicht "löschen". Diese Funktion löscht keine Gruppen aus der Datenbank, 
sondern entfernt die Gruppe und alle ihr zugeordneten Fragen vom Fragebogen. 
Achtung: Dieser Vorgang führt dazu, dass gespeicherte Ergebnisse zu den Fragen 

der entfernten Gruppe gelöscht werden! 

¶ Frage definieren und einfügen: Ruft den Dialog Frage bearbeiten auf, über den eine 
neue Frage angelegt werden kann. Die neu angelegte Frage wird an der aktuellen 
Cursorposition automatisch eingefügt. 

¶ Frage hinzufügen: Aus einer Liste bestehender (und aktiver) Fragen kann eine Frage 
ausgewählt und hinzugefügt werden. 

¶ Gewichtung: Erlaubt das Einrichten von Gewichtungsvarianten und die Eingabe von 
Gewichtungsfaktoren, die für dieser Gruppe zugeordneten Fragen. 

¶ aufklappen: Ab der aktuellen Cursor-Position wird die Fragebogenstruktur komplett 
angezeigt.  

¶ zuklappen: Bis zur aktuellen Cursor-Position wird die Anzeige der Fragebogenstruktur 
geschlossen. 



 Frage  

¶ Frage bearbeiten: Führt zum Frage bearbeiten Dialog. 

¶ Frage entfernen: Entfernt eine Frage aus der Hierarchie. Wichtig: "entfernen" 
bedeutet nicht "löschen", diese Funktion löscht keine Fragen aus der Datenbank! 
Achtung: Dieser Vorgang führt dazu, dass bereits gespeicherte Ergebnisse zu der 

Frage gelöscht werden! 

¶ Seitenumbruch hinzufügen: Fügt nach der Frage einen Seitenumbruch ein, d.h. der 
Fragebogen erhält an dieser Stelle eine neue Seite. 

¶ Text hinzufügen: Öffnet den Dialog zum einfügen eines beliebigen Textes vor einer 
Frage. 

¶ aufklappen: Ab der aktuellen Cursor-Position wird die Fragebogenstruktur komplett 
angezeigt.  

¶ zuklappen: Bis zur aktuellen Cursor-Position wird die Anzeige der Fragebogenstruktur 
geschlossen. 

Doppelklick auf 

Führt zum Thema bearbeiten Dialog. 

Führt zu Fragebogen bearbeiten. 

Führt zum Gruppe bearbeiten Dialog. 

Führt zum Frage bearbeiten Dialog. Die Frage, auf die geklickt wurde, wird angezeigt. 

Führt zum Antwort bearbeiten Dialog. Die Antworten zu der Frage, auf die geklickt wurde, wird 
angezeigt. 

Anzeige von Detailinformation und Konfiguration von Fragebogen-spezifischen Einstellungen 

Allgemein 

Detailinformationen und Konfigurationsmöglichkeiten bietet der rechte Bereich des 
egrade Explorers. Detailinformationen werden angezeigt zu  

¶ Thema 

¶ Fragebogen 

¶ Gruppe 

¶ Frage 

¶ Antwort 

Hinweis: Ist die Anzeige einer Detailinformation aus Platzgründen abgeschnitten, kann 

der Cursor auf dem Text positioniert werden. Es kann dann im Text gescrolled werden. 

Detailinformationen zu Themen 

¶ Name des Themas 

¶ Allgemeine Beschreibung des Themas (Kommentar-Feld aus dem Dialog Thema 
bearbeiten) 

Detailinformationen zu Fragebögen 

¶ Name des Fragebogens 

Allgemeine Beschreibung des Fragebogens (Beschreibungs-Feld aus dem Dialog Fragebogen 
bearbeiten) 

Detailinformationen zu Gruppen 

¶ Name der Gruppe 

¶ Allgemeine Beschreibung der Gruppe (Beschreibungs-Feld aus dem Dialog Gruppe 
bearbeiten 



Detailinformationen zu Fragen 

Hinweis: Einstellungen an dieser Stelle beziehen sich nur auf diesen 

Kontext. Die identische Frage kann an anderer Stelle andere 
Einstellungen haben. 

¶ Antworttyp 

¶ Datentyp der Antworten (nur, wenn der Antworttyp numerisch ist) 

¶ Darstellung: Combo Box zur Auswahl der Darstellung auf dem Fragebogen.  

¶ Radio Button: Erlaubt auf dem Fragebogen die Auswahl der Antworten via Radio 

Buttons 

¶ Combo Box: Erlaubt auf dem Fragebogen die Auswahl der Antworten via Combo 

Box. Eine Darstellung als Combo Box bietet sich an, wenn sehr viele Werte zur 
Auswahl stehen, da diese Darstellung platzsparend ist. 

¶ Check Box: Erlaubt auf dem Fragebogen die Auswahl der Antworten via Radio 

Buttons 

Zudem kann die Anordnung der Radio Buttons und Check Boxen gewählt werden. 

|: senkrecht 

---:  wagrecht 

#: Tabellendarstellung 

Um aufeinander folgende Fragen mit jeweils gleichen Antwortmöglichkeiten 
platzsparend und übersichtlich anzuordnen, kann die Tabellendarstellung (#) 

gewählt werden. Bei der Tabellendarstellung werden die Antwortmöglichkeiten als 
Spalten der Tabelle erzeugt. Jede Frage stellt eine Zeile der Tabelle dar. Ändern 
sich bei nachfolgenden Fragen Text oder Anzahl der Antworten, baut egrade eine 
neue Tabelle auf. 

Hinweise: 

¶ Radio Buttons und Check Boxen können in der selben Tabelle dargestellt 
werden, wenn Antworttext und Antwortanzahl übereinstimmen. 

¶ Für Radio Buttons werden per Default alle Antwortmöglichkeiten auch textuell 
ausgegeben. Besonders bei graduellen Abstufungen in den Antworten kann es 
aber ausreichend sein, lediglich den Text der ersten und der letzten Antwort 
anzuzeigen. egrade unterstützt dies über die nachfolgend abgebildeten Radio 
Buttons zur Textpositionierung. Die Icons zeigen jeweils, wo die Antworten 
platziert werden. 

  



Darstellungsformen (exemplarisch für Radio Button): 

 

¶ Antwort Pflicht: Legt fest, ob eine Antwort an dieser Stelle zwingend einzugeben ist 
oder nicht. Die Eingabe auf dem Fragebogen wird entsprechend geprüft und 
gefordert. 

¶ Kommentar möglich: Wird diese Check Box aktiviert, erscheint auf dem Fragebogen 
zu dieser Frage ein Kommentarfeld. Der Teilnehmer kann so zu einer Antwort einen 
Kommentar eingeben. 

¶ Kommentar Pflicht: Über diese Check Box wird die Eingabe eines Kommentars 
erzwungen. 

¶ Info anzeigen: Wird diese Check Box gesetzt, generiert egrade auf dem Fragebogen 
zu der betreffenden Frage einen zusätzlichen Button, über den Hinweise zu den 
Antwortmöglichkeiten in einem Pop- Up- Fenster angezeigt werden. Die Hinweise 
selbst, werden bei Anlegen der Antworten zu einer Frage definiert (siehe hierzu 
Antworten bearbeiten). 

¶ Frage zu dieser Antwort, wie sie später auf dem Fragebogen erscheint (Feld "Frage" 
aus dem Dialog Fragen bearbeiten). 



Detailinformationen zu Antworten 

¶ Text der Antwort, wie er auf dem Fragebogen erscheint. 

¶ Anzahl Punkte, die für diese Antwort im System definiert sind (erscheint nicht auf 
dem Fragebogen). 

¶ Zuweisung eines Textfeldes zu einer Antwort des Typs Radio Button 
(Einfachauswahl aus einer Liste). 

Beispiel: 

 

Es gibt Abfragesituationen, in denen der Anwender eine Option aus einer Liste 
wählen soll. Gleichzeitig soll der Fall behandelt werden, dass der Anwender eine 
Sonderoption ankreuzt, wenn die Standardoptionen nicht zutreffend sind und hier 
seine Ausnahme dokumentiert. In dem gezeigten Beispiel kann der Anwender 
angeben, wie er auf egrade gestoßen ist. Trifft keine der Standardoptionen zu, kann 
er unter Sonstiges die für ihn zutreffende Ausnahme beschreiben. 

Um einer Option gleichzeitig ein Textfeld zuzuweisen, müssen zwei Bedingungen 
erfüllt sein: 

¶ Der Antworttyp ist Einfachauswahl aus einer Liste 

¶ Der gewählte Darstellungstyp ist senkrecht (|) 

Sind diese Bedingungen erfüllt, lässt sich ein Textfeld zu einer Antwort definieren. 
Hierzu ist der Cursor auf die Antwort, zu der ein Textfeld erscheinen soll, zu 
positionieren. Bei den Detailinformationen zur Antwort erscheint eine Check Box und 
Felder zur Formatierung des Textfeldes: 

 

Ist die Check Box gesetzt, werden die Formatierungsfelder aktiv und können angepasst 
werden. 

Hinweis: Es kann immer nur für eine Option einer Frage ein Textfeld definiert werden. 

In der Ergebnisliste wird der hier eingetragene Wert in der Spalte A-Text angezeigt. 



Vorbelegung von Antworten (Default-Werte)  

Die Vorbelegung von Antworten mit Default- Werten wird ausführlich unter Vorbelegung von 
Antworten beschrieben. 

 

Duale Fragen 

Duale Fragen erlauben das Zuweisen einer zweiten Frage zu einer Frage. 

Häufigster Anwendungsfall hierfür ist die Abfrage nach der Wichtigkeit, die 
eine Frage für einen Teilnehmer hat. 

Beispiel: 

 

Das Beispiel zeigt, dass über die duale Frage "Wie wichtig ist Ihnen dies?" jeder Teilnehmer seine 
Bewertung gewichten kann. 

Diese Kombination aus Bewertung und Gewichtung durch den Teilnehmer kann sehr wertvoll bei 
der Auswertung sein. So ist es im Rahmen von Kundenzufriedenheitsanalysen wichtig, sicher zu 
stellen, dass genau die Dienstleistungen und Produkte Top bewertet werden, die den Kunden 
auch wichtig sind. Bekommt ein Unternehmen in den Punkten hervorragende Bewertungen, die 
den Kunden unwichtig sind, dann wird möglicherweise viel Geld im Unternehmen verschwendet. 

Duale Fragen finden bei der Auswertung besondere Berücksichtigung, indem die jeweils 
hinterlegten Punkte beider Fragen miteinander multipliziert werden und so die 
Teilnehmergewichtung in das Ergebnis direkt einfließt. Siehe hierzu Fragebogen auswerten (Pivot- 
optimierte Liste). 

Zuweisen einer dualen Frage 

Duale Fragen werden über die Eigenschaften der Frage im egrade Explorer zugewiesen. 

 

Bedingung für den Einsatz dualer Fragen:  

Sowohl die Eingangsfrage, als auch die duale Frage müssen vom Typ Einfachauswahl aus einer 
Liste sein. 

Die Darstellung "erbt" eine duale Frage von ihrer Eingangsfrage. 

Dieselbe duale Frage kann für beliebig viele Eingangsfragen verwendet werden. 



1.2.3 Vorbelegung von Antworten 

Die Vorbelegung von Antworten ist Teil des CRM Integrations-Moduls. 

Vorbelegungen werden über die Eigenschaften einer Antwort im egrade Explorer definiert. Sie gelten in 
dem Kontext des Fragebogens, für den sie definiert werden (analog den Attributen zur Darstellung von 
Fragen). 

Zwei Arten von Vorbelegungen sind zu unterscheiden: 

¶ Vorbelegungen, die für alle Fragebögen die selben sind 

¶ Vorbelegungen, die je Teilnehmer unterschiedlich sind 

Um eine Vorbelegung vorzunehmen, ist der Cursor auf die betreffende Antwort einer Frage zu 
positionieren. 

Für Fragen vom Typ "freie Texteingabe" oder "Eingabe von Werten innerhalb von Grenzen" stellt sich 
der rechte Teil des Explorers (Eigenschaften der Antwort) wie folgt dar: 

 

Vorbelegungen, die für alle Fragebögen die selben sind: 

In diesem Fall ist für Werte- oder Texteingaben Freie Eingabe auszuwählen. Anschließend kann in 
das Textfeld ein beliebiger Wert (Text oder Zahl) eingetragen werden, der auf jedem Fragebogen 
als Default-Wert angezeigt wird. 

Bei Fragetyp Mehrfachauswahl aus einer Liste oder Fragetyp Einfachauswahl aus einer Liste, ist 
für die gewünschte Antwort lediglich mit Vorbelegung auszuwählen.  

Bei Fragetyp Mehrfachauswahl aus einer Liste können mehrere Antworten vorbelegt werden. Bei 
Fragetyp Einfachauswahl aus einer Liste kann immer nur eine Antwort vorbelegt werden. Gültig ist 
hier die zuletzt vorgenommene Vorbelegung. 

Vorbelegungen von Antworten mit Teilnehmerattributen: 

Diese Form der Vorbelegung ist nur sinnvoll für personalisierte Fragebögen, denn nur hier können 
Ergebnisse eindeutig einem Teilnehmer zugeordnet werden. 

Zur Vorbelegung können die egrade Standard Teilnehmerattribute verwendet werden oder eigens 
hierfür angelegte zusätzliche Teilnehmerattribute.  

Eine Liste aller verwendbaren Teilnehmerattribute zeigt die Drop- Down- Box (s. o.), nachdem 
Teilnehmerattribut als Vorbelegungsart ausgewählt wurde. Aus der Liste ist ein Attribut 
auszuwählen.  

Beim Ausfüllen des Fragebogens (in egrade oder im Web) werden dann Teilnehmer-individuell die 
entsprechenden Werte als Vorbelegung angezeigt und können verändert werden. 

Erfolgte Änderungen können, nachdem die Ergebnisse in egrade eingelesen wurden, mit den 
"alten" Werten eines jeden Teilnehmers abgeglichen (siehe Teilnehmerdaten abgleichen) und 
anschließend exportiert werden (siehe Teilnehmer exportieren). 



Sehr wichtig: Damit Vorbelegungen im Web korrekt funktionieren, müssen unbedingt alle Datei-

Berechtigungen richtig gesetzt sein. Die Hinweise hierzu unter Vorbelegung im Web sind daher 
unbedingt zu beachten! 

1.2.4 Filter und Sprünge (Verzweigungen) 

Allgemein 

Filter und Sprünge dienen der Ablaufsteuerung eines Fragebogens. Befragungen können somit 
optimal an den Befragten angepasst werden. In Abhängigkeit von gegebenen Antworten auf 
Fragen, wie ĂSind Sie Raucher (ja/nein)?" kºnnen unterschiedliche Zweige des Fragebogens 
durchlaufen werden, z.B. spezielle Raucherfragen, wie "Seit wann rauchen Sie? Wie viele 
Zigaretten am Tag?" etc. 

Der Befragte sieht somit ausschließlich Fragen, die ihn betreffen. Unnötige Fragen werden 
herausgefiltert und die Möglichkeiten von Fehleingaben vermindern sich drastisch.  

Konfiguration von Filtern und Sprüngen 

Als Filter-Kriterium für einen Sprung kann jede Antwort einer Frage vom Typ Einzelauswahl aus 
einer Liste verwendet werden. 

Filter werden definiert, indem im egrade Explorer unterhalb einer Antwort eine neue Gruppe mit 
Fragen angelegt wird. Dies kann durch direktes anlegen der Gruppe (rechte Maustaste auf der 
Antwort) oder durch das Ziehen einer bestehenden Gruppe mitsamt den darunter liegenden 
Fragen auf die gewünschte Antwort geschehen. 

Beispiel 

 

Die Abbildung zeigt den Hauptstrang des Fragebogens im egrade Explorer. Fragen, die hier 
definiert sind, werden allen Teilnehmern gestellt. 

An zwei Stellen wurden in diesem Beispiel Verzweigungen aufgenommen. Rauchern und 
Brillenträgern werden dadurch zusätzliche Fragen gestellt. 

 



Innerhalb einer Verzweigung dürfen beliebig viele Fragengruppen angelegt werden. Zusätzlich 
dürfen Verzweigungen auch Filterfragen beinhalten, so dass Unterverzweigungen entstehen. Die 
Anzahl der Unterverzweigungen ist nicht begrenzt. 

Anders als im Beispiel dargestellt, kann für jede der angebotenen Antworten eine eigene 
Verweigerung angelegt werden. 

Implizite Seitenumbrüche und Aufruffolge der Seiten 

Um sicher zu stellen, dass aufgrund einer gegebenen Antwort in jedem Fall zu den korrekten 
Folgefragen gesprungen werden kann, wird die dafür notwendige Logik im Fragebogen 
(PHP/ASP) abgebildet. Da diese Logik auf dem Webserver ausgeführt wird, ist die korrekte 
Verarbeitung auch dann gewährleistet, wenn der Umfrageteilnehmer in seinem Browser 
JavaScript deaktiviert hat. Dieses Verfahren hat umgekehrt zur Folge, dass bei jeder Filterfrage 
ein automatischer Seitenumbruch im Fragebogen erfolgt, damit die Seite an den Webserver 

gesendet wird, um dort die korrekte Folgeseite zu ermitteln und anzuzeigen.  Der Seitenumbruch 
wird von egrade automatisch vorgenommen und muss vom Anwender nicht selbst eingefügt 
werden. 

Nachfolgend wird beschreiben, wie die Seitenfolge sich aufgrund von Filtern ergibt. Zur besseren 
Verständlichkeit wird angenommen, dass vom Anwender keine manuellen Seitenumbrüche 
definiert wurden und sich die Folgeseiten lediglich aus den filterbedingten Seitenumbrüchen 
ergeben. 

 

Das Beispiel zeigt, welche Fragebogenseiten mit welchen Fragen in Folge der eingesetzten Filter 
generiert werden. Weiterhin ist zu sehen, dass sich die Seitenreihenfolge von oben nach unten 
ergibt. Ist ein Verzweigungsstrang abgearbeitet, wird der Fragebogen mit der nächsten Frage des 
Vorgängerstrangs (hier der Hauptstrang) fortgesetzt. 



Die letzte Seite 

Mit der Einführung von Filtern und Verzweigungen ist nicht mehr eindeutig, mit welcher 
Fragebogenseite ein Teilnehmer die Umfrage abschließt.  

Wird mit Auto submit gearbeitet (siehe hierzu Fragebogen anzeigen/ausfüllen), dann verzweigt 
egrade sofort auf die Abschlussseite, soweit eine Abschlussseite für die betreffende Umfrage 
eingerichtet wurde (siehe hierzu Umfrage bearbeiten). Wurde keine Abschlussseite eingerichtet, 
werden zwar alle Ergebnisse korrekt gespeichert, doch für den Anwender endet der Fragebogen 
dann unvermittelt, was zu Verunsicherung führen kann. Deshalb sollte grundsätzlich eine 
Abschlussseite vorgesehen werden, wenn mit Auto submit gearbeitet wird. 

Wird ohne Auto submit gearbeitet, dann gibt es immer eine letzte Seite mit dem ansprechenden 

Button zum finalen Beenden des Ausfüllens. In diesem Fall kann auf eine Abschlussseite 
verzichtet werden.  

1.2.5 Assistent 

Der egrade Assistent ist der ideale Einstieg für die ersten Fragebögen, denn er führt Schritt für Schritt 
zum Fragebogen. Alle erforderlichen Zuordnungen von Teilnehmern, Umfragen und dem 
Umfragegegenstand werden automatisch vorgenommen. Nach Abschluss des Assistenten wird der 
Fragebogen|keyword=Fragebogen Assistent angezeigt. Er kann sofort getestet werden. 

Anschließend bestehen über den egrade- Explorer alle Möglichkeiten, den Fragebogen zu überarbeiten, 
zu ergänzen und die bei der Zuordnung verwendeten Standardeinstellungen anzupassen.  

Aufruf des Assistenten 

 

Der Assistent kann entweder direkt über das entsprechende Icon  (siehe Abbildung) oder über das Pull 
Down Menu "Fragebogen" des egrade- Explorers aufgerufen werden. 

Hinweis: Die mit "*" versehenen Eingabefelder sind Pflichteingabefelder 

Schritt 1: Anlegen des Fragebogens 

 

Eingabefelder 

Name: Unter diesem Namen wird der Fragebogen im System verwaltet. 

Umfragegegenstand: Name für den Gegenstand der Umfrage. Beispiele: 

Kundenzufriedenheit, Qualität des Produkts xyz, Mitarbeiterzufriedenheit 

Einleitung: Einleitender Text, der auf jedem Fragebogen erscheint 


























































































































































